
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 54=74 (1908)

Heft: 29

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 232 —
nachmittags wird die Zentralfahne übergeben und die

Preisverteilung bekannt gegeben. Damit ist das Fest
offiziell geschlossen.

Ausland.
Italien. Aufstellung eines neuen

Alpiniregiments. Mit der Aufstellung eines neuen (8.)
Alpiniregiments scheint es nunmehr ernst zn werden.
Wie verschiedene Zeitungen übereinstimmend melden,
ist vom 1. und 2. Alpiniregiment (Cuneo, beziehungsweise

Mondovi) je eine Kompagnie nach Venetien
abgegangen, um dort, wahrscheinlich im Verein mit einer
Kompagnie des 7. Alpiniregiments (Conegliano), das

erste Bataillon des neu aufzustellenden Regiments zu
formieren. Streffleurs Militärische Zeitschrift.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Mitteilung
des Feldzeugmeister-Departements haben die vielfachen
Versuche, die mit verschiedenen Pulverarten
behufs Herstellung von Munition M/03 und M/06 gemacht
worden sind, den unwiderleglichen Beweis geliefert, dass

ein Nitroglyzerin enthaltendes Treibmittel dem Gewehrlauf

schädlich ist. Aus diesem Grund ist für Dienstzwecke

ein reines Schiessbaumwollpulver endgültig
angenommen worden. Das jetzt benutzte Pulver, Pyro-
zellulose, gewährleistet eine zwei- bis dreimal längere
Gebraucbsfähigkeit dei- Gewehrläufe, als bei Verwendung

von Nitroglyzerin. Den Gouverneuren der
einzelnen Staaten ist zur Pflicht gemacht worden, darauf
zu halten, dass aueh die Miliz-Truppenteile sich
ausschliesslich des neuen Treibmittels bedienen. Armeebl.

Verschiedenes.
Knalloses Schiessen. Am 12. Juni hat in New-York

der Erfinder Maxim sein geräuschloses Gewehr einer
Anzahl von geladenen Gästen vorgeführt. Nach
unparteiischen Berichten waren die Leistungen geradezu
sensationell. Maxim zeigte das Gewehr, das wie ein
gewöhnliches Armeegewehr aussieht, und feuerte es dann

gegen einen dicken Band des New-Yorker Adressbuches
ab. Der Sehuss war vollständig geräuschlos, und die

Anwesenden glaubten fast alle, dass das Gewehr versagt
hätte. Maxim zeigte aber, dass die Kugel das Buch

glatt durchschlagen hatte. Eine eingehende
Demonstration der Waffe bat der Erfinder freilich abgelehnt,
da seine Erfindung noch nicht hinreichend patentamtlich

geschützt ist.
Das Problem, knallos zu schiesseu, ist nicht neu.

1902 kündigte der Franzose Humbert an, dass eine von
ihm erfundene Einrichtung aus Gewehren und Geschützen

knallos zu schiessen erlaube. „Danzer's Armee-Zeitung"
brachte damals aus der Feder Kai sert reus eine

eingehende, mit Zeichnungen erläuterte Studie über dieses

Thema.
Technisch gibt es mehrere Lösungen des Problems,

so das Anbohren des Gewebrlaufes oder Geschützrohres
nahe an der Mündung, um die Gase zu entspannen, oder

Anbringen einer Klappe an der Mündung, die sich

automatisch unmittelbar nach dem Austritt des

Geschosses schliesst und das Nachstürzen der atmosphärischen

Luft in den hinter dem Geschoss gebildeten
luftverdünnten Raum verhütet. Die erstre Anordnung
scheint durch Maxim versucht zu werden; der zweite
technische Trick ist in der Humbertschen Konstruktion
vertreten gewesen. Noch eine dritte Lösung ist
vorgeschlagen worden, nämlich am Gewehrlauf oder Geschützrohr

ein Auspuffgefäss wie bei Automobilen anzubringen.
Das Geschoss geht durch die für den Austritt gelassene

Oeffnung, die Gase aber weiden gedrosselt; nur ein

Teil folgt dem GeschoBs, ein Teil entweicht in enge

Röhren, die sich in dem Gefäss befinden, und wird da¬

durch entspannt. Derartige Einrichtungen wurden an
Maschinengewehren Rothscher Type angebracht, um die
Wirkung des Rückstosses zu verstärken, der hier Arbeit
zu leisten bat.

Soweit die technische Seite der Frage. Hat es aber,
darf man fragen, überhaupt einen Wert, ob das lautlose
Schiessen taktisch von Vorteil ist Humbert und Maxim
sagen eine Umwälzung der Kriegskunst durch die
Knallbeseitigung voraus. Wie wird es damit in Wirklichkeit
aussehen Für die Kriegsmässigkeit einer Waffe sind
mehrere Faktoren massgebend. Verminderung der
Trefffähigkeit beim Anbohren des Laufes lässt sich mit
Sicherheit voraussagen. Die Erhöhung des Gewichts
für Geschütze, die zumindest mit der Humbertschen
Einrichtung verbunden wäre, ist ein Nachteil, den die
Feldartillerie kaum für zweifelhafte Vorteile in den
Kauf nehmen wird. Vorteilhaft wäre Scballbeseitigung
oder Verminderung wegen erleichterter Feuerleitung,
aber die Gescbossexplosionen des feindlichen Geschützfeuers

machen doch soviel Lärm, dass die Leitung des

Artilleriefeuers durch blosse akustische Mittel, wie den

Kommandozuruf, häufig versagen würde. Nur für
Maschinengewehre und leichte Geschütze (Pompoms) muss
die Sehalldämpfung und die Beseitigung der
Feuererscheinung als ein so wesentlicher Vorteil angesehen
werden, dass Nachteile wie Gewichtserhöhung ertragen
werden könnten.

Dabei bleibt aber die Frage offen, ob nicht auf die
moralische Wirkung des intensiven Lärmes der jetzigen
Maschinenwaffen Wert zu legen ist. Den Pompoms
wurde sie im Burenkrieg nachgesagt. Es wäre daher
von Wert, dass die Schalldämpfer abnehmbar gemacht
werden können. Jedenfalls sollte der Technik die
Aufgabe gestellt werden, solche Einrichtungen zu liefern,
die Maschinengewehre mit oder ohne Knall verwenden
lassen. Ohne Knall wird bei Ueberraschungen
geschossen, mit Knall da, wo das Eingreifen der
Maschinenwaffen auf die eignen Truppen belebend wirken
soll. Danzerà Armee-Zeitung.
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